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I certify t'at none of the documents included herein 
heve been denied by the Tribunal an? that this Nocvment book 
hos been exarined with the prosecution in seccor?rnco vith 


the ruling of the Tribunul dated 4 April 1946, 


Je certife qu'aucun des documents ci-inclus n'a et: 
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el, et rue ce livre d» nAocurents c 
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exorinó ner le Ministére Public suivant les r3glcs du Tribunal, 


KR? * 


Ich bestaectire. d: 


o 
κ. 
m 
ils 
= 
A. 
CH 
"3 
La 
e 
pie 


n enthaltenen 
Dokumente vom Gerichtshof cbrelebnt wurden und dass dieses 
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enen wurde, in Vebcreinstirmune mit je Entscheidung des 


Leed et ο e «^r : 15 
Ccrichtshofes von 4. April 1945, 
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Ich ziticre ous den Buche 
"archiv 1938"Seite 1595 Rede 
Dr Seyss-Inqurrt in Linz cr 
6.3.1938. 
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„rchiv 1938, Seite 1595 
Rede Dr Seyss-Inquorts in Linz an 6.3.1938 


Wir gründen das selbstàncice Dasein Österreichs nicht ^uf die 
Frieäensverträgse. Für uns beüeutct dio Österreichische Un- 
nbhänsiskeit die freie Intschlicssung, des freie Selbstbc- 
stiruungsrecht cus eigener Kroft und hier ii Loncc getragene 
Verentwortung, Die Österreichische Unnbhänziskeit ruht in cer 
Grrontie Ces deutschen Volkes, In deutschen Volk stellen die 
Stortsverträse von 11,Juli und 12, Februar und die Erklärung 
des Führers und Reichskonzlors den Scchverhelt völlig klocr. 
Die Österreicher gehen ihren politischen Wes; ohne Einnischung 
von Portei-und Roeiehsstollen in der klaren und uncrschüttcrli- 
chen Gewissheit, dass as leutsche Volk in Österreich nur 
einen deutschen Vez gehen wird. Dess ieser ος cin volksceut- 
scher Weg ist, ist Kler oeenneaeneg 

Das geistige volksdeutsche Reich ist heute bereits 
Tetsrche, nicht nur eine kulturelle und geistige, soncern such 
eine Tatsache von politischer Belcutung. Und Cieses volksceut- 
sche Reich des gemeinsmnuen Schickserls, der &genzeinsonen kul- 
turellen Leistung, 5ΌΟΥ auch des eigenen inneren Jufbsues blei, 
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Im 


stellung, áoss des A4bkonnen von 12, Februsr den einzelnen 
Nationolsozielisten die volle politische und weltrnschauliche 
Freiheit und Cie Gleichberechtigung nit allen anderen Gruppen 
in Rehmen der sonst gültigen Gesetze brachte, geb Seyss-Inquart 
in einzelnen Richtlinien für das Verhalten der österreichischen 
Nastionalsozielisten, z.B. für die Änwendunz des Deutschen 
Grusses, das Tragen des Hakenkreuzes und den Geseng der deutschen 
Netionrlhyunen, Er geb ferner die Einrichtung ciner Volksdceut- 
schen „rbeitsstelle in Wien und die Zufhebung Ces Verbots 

für Cie netionslen Vercine wie den Deutschen Yurnerbund, den 
Deutschen Schulvcerein Südunrk und das Hilfswerk Lo^ncoth bekennt. 
Seyss-Inquart schloss nit den Worten:" Die Grundinzen sind 

kler, der Weg ist schwer. Er erforülcrt von allen cróssto 

υπ, lune und vollendeten Ernst, aber dos Ziel ist dns rostloso 
Zuscrzienstchen der boidon deutschen Stnroten zu des Volke 
unteilbrren Schicksal, Glück und Fricden," 
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ich bescheinise hiermit, äcss vorstehende zuszu: sswelse Abschrift 
cus den "archiv 1938" wörtlich nit den nir vorliczencen Text 
übereinstir:t. 


(Dr Gustov Steinpruer) 
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"Aroniv 1958" DOLU 1500, 

Ya T ^ CU Ίνα γιοι ἅ ον AMA 
Rod. Dr. von Sehusehni: ΒΒ ce 


11.5.1958. 
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Archiv 1938, S.ito 1600 


Dr. Schuschni;:; hielt zu 11.5.1958 wi 19,50 Uhr i. Wiener 
Sonder eine Ansproche, in der er soinen Kücktritt von 


Ante des Duncoskonzlors b.konnt.- 


"Der heutire Toc hot uns vor cine schwere und „ntscheidlcnie 
Situt^tion restollt. Ich bin bemuftrnst, Sc. Öst.rreichisch« 
Volk über die Eroirnisso ios Tapes Zu berichten, Die Deutsch 
Reiehsro^iorun; h-t den Herrn 2undosprüsicontoen oin boiri- 
stetes Ultiiotuui zZestellt, einen von ihr vor;josonl- enen Er 
Aitsten zu: Dunüdoskonzlor zu ornennon und Cio Eo iorun:; no 
^on Vorschlä en der Deutschen Reichsre-i.run zu bestellen 
widri- onf»lls der Einnunrsch loutscher Truppen in Österreich 
% für diese Stunde in Aussicht .'cnonioen worco, 
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val dio Ertschsiäinnge in ὅττι nächsten S+undcn ebzuwnrten, Dor 
Herr Bundespräsident hat ἄοποτοι Sohilhosski nit dor Führung 
der Vohraiacht betrout. Durch ihn werden dio woitoron W4isun:c 
^n dic Wehrürcht „chen, 

So verrbschicde ich mich in licser Stun?o vor de, Ósvt.rroiehi- 
schen Volk nit oineui deutschen Wort un? oinou Horzenswunsch; 


"Gott schütze Österreich!" 
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Text üboreinstiu:t, 
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Dr. Ssyss-Ingusrt ir, 54 
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Ich ziticre mus ou Jache 

"Dio W-hrhoit {15 r Österreich" 
von Guido Zern^ tto, 1959 Ποπ τις 
Green And Co., 


9 u a, CH ) d d. κὰν 
Alliance Dook Gorpor"tion 


New York Tor.nto, S.ito 303 
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SOLTO Lei 
Dr. Seyss-Ingurrt Nr, 54 
Defense Exhibit Nr, 
Soito 303 
Ich sace nun Dr. Soyss, ich könnte uir nicht vorstellen, 4758 


dicse Taktik un ĉiese Politik von ih: cus-chen, weil Ce in 

cincn vollkoui.enen Widerspruch zu scincr bhisheri on Haltar 

stünde. Er bestätirt iir Gino Ansicht und sagt iir, or haso 
* die Entwicklun? nicht Geht in Händen, dra Gewicht Cor Entsche! 


dunz Lie oe boi dor Portci. 
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Dr. Seyss-Ingurrt Hr, 56 
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Défenso Exhibit Nr, 
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Scite 473 

Artikel von Sta-tsrat Jury voi 11,3.1938 in den "Jionor 

Nsuesten Nachrichten. 

POTT 

Diese επ! ο1Ώἠ6ε Gleichberechtigung zoi;t sich zurde in iios 
KI Πο en bei den Durchführun shestiuwn on üher Cie "Volksbc- 

fro-ung" und wirkt sich dahin chend cus, (158 Zen National- 

zislisten keine wie i:iuixr ~vesrtete Kontrollu lichkeiten 
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über die Freiheit Ger Ab5sti. unc, über lie Gehsi haltunr der 
Voten un? üzer die Stimüienzählun en zu-ost^n.on wot Durc 
ins Fohlen von “ählerlisten und einheitlichen Wehliegitine- 
tionen ist ἄοτ Tehlschwinlel Cureh unvirontwrtl’icae Zlo-ontc 
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die Gehei.holtun:c der Stüi..enzbrbe rcewährleisten könnten un 
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Ich boschcini:.o hieruit, dass vorstehende nuszu'swcisce Ab- 
. - ; . , 3 : me f. ο ο , 4 
schrift aus "Weltgeschichte in Dokuucnten" 1937/38 wörtlich 


nit deii mir vorlio;;oncen Text üboroinstiumgmt, 
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(Dr. Gustav S«oinb uere.) 
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Defense ExhiLit Nr, 
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Auszug cus der Urkunde PS 3254 USA 704 


Ich erklärte Keppler, dass dios cenzu dos Ent’cvenrcos.ı 


“einer Ansicht und Aufgabe sei. Ich befrsse nich von 


nit 211 diesen Dingen, un: dio Einhaltun- eines 
also loó;-len Voros much in der Frase des Anschlussss 
stützen. Eine 


Re;iorun; ünd die Behauptung: von Unruhen, lic os 
Cebe, würde dio Annahne zulassen, ὅγβα Ὁ 
so sterke Kräfte stünden, ass os Unruhen k 


Österr. Fra o Scito 17. 
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Ich bescheini;c hieruit, dess dic 
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zu unte r= 
provisorische Rc;i.run: soi nicunls cinc levele 


zer Nicht 


τη " 
e ο» One 


nnd cd rr A— 


^4 
allen 


schrift aus der Urkunio PS 3254 USA 704 wörtlich nit den 
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vorlio;onien Text übereinstimmt. 


(Dr. Gus: 
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Ich zitiere zus der Urkunde 


PS 2949 USA 76 Scito 4 
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Defense Exhibit Nr, 





AuSzu; zus ior Urkunde PS 2949 USA 76, Seite 4 


e e 5660655 Görin;: "Inquart meinte, das Verhältnis D:utsch- 
lond - Österreich müsste auf eine neue Dasis restellt werden?" 
Dou5rowsky: "Ves er damit gemeint hat? Ja, or neint, dass 
die Un;bháncickcit Österreichs verbleibt, nicht wahr, dass or 

sonst „bir chen alles nationalsozinlistisch regelt," 


woOrinc: "Ba ja, Gas wirl sich nileB οχκοδρθσία α.. ενος. 


u. 
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Ich 5escheini ο hir At, loss iio vorstehende Abschrift, 


ein Auszug aus Gcr Urkunle 58 2949 USA 76, wörtlich nit den 


nir vorlice ‘enden Text ü^5ereinsti:;:t, 


(Dr. Gustav S+einbruer.) 
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Ich zitiere die Vernehrung von 
Siegfried Uiberreiter durch 
Lt,Rnteliff 26,.I,R, an 1.4pril 1946 
10:00 vorm. 
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Defense Exhibit Nr, 
Vernehmung von Sie-ciriod Uiberroitcr. 
Das Internationale Militärtribunal hat nich beauftragt, Ihnen 


einen rrzeboren vorzule:cen, 
Erheben Sie sich, erheben 516 die rechte Hand, schwören Sie 
feierlich, dass Sie die ganze Wahrheit sagen, unc nur die reine 
Wahrheit, nichts verschweigen und nichts hinzufügen, so wahr 
Ihnen Gott helfe. 
* F: Geben Sie Ihren voiien Nanen an. 
Aa: Siegfried Uiberreicer 
FP: Was war ihre offizielle Stellung in der 
deutschen Regierunr ? 
As In der ^eutschen Regierung selbst war ich nicht, 
sondern ich war Reichsstatthalter, Gauleiter von Steiornark, 
F: Haben ĉie Nazis nach den 12.Fobruar 1938 eine 


grosse Demonstration geplant, trotz der Tatsache, dass ein 





Verbot, cin Versam lungsvorbot ὅμτοι den Bundeskanzler Schusch- 


nicg herausgegeben worden war? 





as Nach den 12, Februnr wurde gar nichts getan, 

F: Nein, Sie haben die Frage falsch verstanden: 
Hatten die Nazis’ geplant nach Aem 12,Februnr 1938 eine Demon 
stration nbzuhalten, die Froro bezieht sich auf die Demonstra- 
tion, nicht auf den Plan, verstehen Sie das jetzt? 

A: Wir wussten nicht, dass am 12,Febmuar die 
Unterreäung stattfindet, 

FP: Sagen Sie uns, was Sie wissenüber den Plan, 
der bestand nach cen 12,.Februar 1938 cine Demonstration abzu.- 
halten, ob dieser Plan nicht vorher schon geformt war odor 


nicht, Das sollen Sie uns auch sagen, 


TI 








MANU ` 07 


A: Es hot kein Plan bestanden. Dio Sache wor die ai 12.Februar 

hat die Unterredung zwischen Hitler und Schuschnigz stattgefunden u. 

in der Woche vom 12,bis 19.Februar wurden durch "undfunk und Presse 

die Mitteilungen über den Inhalt der Unterr.dung durchgegcben, In 
iesen Bekanntimchungen wurde am 19, Fcbrwar bekanntgebeben, dass 

ie nstionslsozialistische Weltanschauung erlaubt sei, 

P: Haben Sie von ieser Sache persönliche Kenntnis oder 
nieäcrholen Sie, was Ihnen gesagt worden ist oder was "io gehört 
haben? 

As Wasich eben stzste, jo, ^-s weiss ich persönlich, 

+ 


F: Wurden diese Demonstrationen auf Veranlassung Soyss- 


Inguarts nach längeren Verhanälungen gegen die Zusage scincs 
persönlichen Erscheinens in Graz untcrlassen ? 


As Nein, die Kuncgebraüg am 19.Hat stattgefunden. Damals 


waren ja in allen Staaten Österrcichs Dononstrotionon, Ans waren 


keine Nazidemonstrationen, Richtig ist zbor, dass eine spätere 


el ες Cu Së? Li x 
t En 


Demonstration als ein grösserer “Aufmrsch Enie Februar = ich glaube- 





@ ^'^" stattfinden sollen, die Seyss-Inquart nicht haben wollte und 


er hat nir telefoniert, der *“ufmrsch dürfte nicht stattfinden und 





erkümo noch Graz. Das ist richtig. 
F: Veranlasste Seyss-Inquart dann bei seinem Besuch in Graz 
die Einstellung Ges Aufmersches und veranlasste er much dio Ent- 


flagzung mit Hakenkreuzfalınen. 
As Jawohl, es hat die Demor.,tration nicht stattgefünden 
aufgrund seiner Zusage an einen Inge nach Graz zu konnen, und als 


er nach Gram kan, war keine Demonstration, wohl aber beilaggt, nicht 


wegen Scines Konmens, sondern überhaupt und dann hatte Seyss-Inquart 


gesagt, ich bin Österreichischer Bundesminister um verlange von 


Euch, dass dic Intflacgung durchgeführt wird, Ans ist dann ρο- 


schehen, 
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SÉ 
F: Sprach dann Seyss-Inquart vor Gen führenden Nazis 
über sein Progrann während ungefähr 2 Stunden? 
4: da, es hat eine Besprechung stattgefunden in 


Rahmen des Volkspolitischen Heferats der Vaterländischen 


LO 
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te Soyss-Inquart alsddie Ziele seiner 
Politik als Österreichischer Innen- und Sicherheitsminister? 

ås Ja, als österreichischer Innen- und Sicherheits 
ninister hat er keine progronnatischo Erklärung abgegeben, keine 
cruncsZt-iichen *usführungen, soncern er sagte uns nur, der 


nschluss Österreichs an Deutschland wird nicht in der Planung, 


die gegeben ist durchgeführt; sondern es handelt 


a 


ich darun, 
in Osterrcich Verhältnisse zu schoffon, dic eine Noronlisiorung 
Qes Verhültnissus OÜstcrreich zu Deutschland hervorrufen, wobei 


Cie Normnalisiem des Verhältnisses der beiden Stasoten zur 


LA 
dh 


Vornussetzung hatte eine inne..nolitische nıstellung, nànlich 
Cle “useinandersetzung nit der Naziopposition, Denn sagte er, 


dass die ganze Materie sehr schwierir wäre, seit 19,Februsr 


c2 


d 


d vm, q^ 17, ^ zl -s - kb Pa | 2) : We, Σ u } ο . e ? e 
selnen Verhandlungen und dass die strengste "isziplin erforier- 


lich sei, 


η 


F: Ist es richtig, cass Seyss-Ingurrt nich dieser Ver= 


seanlung nicht von Hauptbahnhof sonlern von inen Nebenbahnhof 
abfuhr, um Demonstrationen zu vemeiden 2 
As Jawohl, doa stimmt, cr ist im Bahnhof nördlich von 
Graz in Graz-Gratwein eing:stiegen, un Demonstrr.tionen zu vere 
neicen, 
FP: Hat ülobotschnigge on 11.Mürz den Auftrag zur Macht- 
erzreifung Gurch die NSDAP gegeben? 


A: Das kann ich nicht sagen, weil ich nicht Gauleiter 


el en ca en c TA «€ zen -- 1 ei : LU ` d 

anels war, Ich hatte nicht 6:23 Führung der NSDAP in der otoier- 
ark, Ich war SA-Führvr und dio "cisungen des Globotschnizcz 
cen An den Gauleiter,, der àanals die Führung hatte, 


F: Hat die NSDÄF az oder un den 11.März 1958 herun die 


Ischt ergriffen? 











ze] 


P: Ist cas nit Sinverständris oder gegen den Willen 


T Jas 


Seyss-Inquart geschehen? 

A: Das kann ich nicht beurteilen, Wie ich sehon 
zuerst sagte, kar von Wien cer Befehl}, die Macht zu ergriifen, 
Das ist von Wien m alle Länder gegongen, Wer aber in Wien den 
Befehl gegeben hat, kann ich nicht sagen, 

F: Hat Globotschnige Ihnen persönlich irgend etwas 
darüber gesagt? 

A: Nein, ich nehne natürlich an, dass es Globotschnige 
oder Klausner gewesen sein muss, weil ja Seyss-Inquart in der 
NSDAP keine funktion hatte, 


-+ 


F; Lag nach den Anschluss die Führung in Staat und Partei 
bei Bürckel, dem Reichskonnissar für die Wiederverinigung oder 


bei Soyss-Inquart? 

^ > $ ,e 8 \ . 

As Nein, bei Bürckel, denn "eyss-Inquart hatte die Funktion 
Rcichsstatthalter in Österreich damals und die Einsetuung 


es x e e e $ Li, s > 
Bürckels 2ls Reichskommissar für die ""iedcrvereiniruns hat 


Deyss=-Inguart unter ihn &Gebrooht, weil der Reichskonmmissar eine 
oberste Reichsbehörde darstellt, 
F: Sie meinen also, «555 Scyss-Inaunrt unter Bürckel war? 


As Jawohl, C 4 Heichskonnissar war befuct, dem Reichsstatt- 
halter Anleitungen zu geben, Ausserdem war das Verhältnis sehr 


schlecht Zwischen beiden. 
Gegenfra ES a 
Bezugnehnend auf Ihre Aussagen zu der ersten Frage über die 
Denonstration ist die Bro der St^ntsanwaltschaft: 
F: Waren alle diese Massnahnen nicht eine logische folge 


der Errungenschaften des Bebruar 1938, nänlich, dass der änge- 


klagte Seyss-Inquart Innen - und Sicherheitsninister in 
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österreichischen Kabinett am 16.Februnr 1938 wurde und weiter, 





dass das Berchtesc-doher Abkonren in Februar 1938 die 
österreichischen Nationalsozialisten als eine Organisation 
innerhalb der Österreichischen Verfassung anerkannt und 
zugelassen hatte? 

As Ja, und wenn ich noch hinzufügen darf, das war 
eine von keiner Seite befohlene, auch nicht vorher geplante, 
son-ern wirklich spontane Kuna "Dune von ein paar Hundert 
Hationalsozialisten, die %.T. ja auch aus den Kz./Lagern ent- 
lassen worden sind und denen sich ganz Üüberrzschendcrweise 
plötzlich Zehntaus ende von Letten angeschlossen haben, sodass 
uns das selbst über den Kopf gewachsen ist, Wir waren auf das 
nicht gefasst, Wir sind in der Zeit von 19. Februar bis 11,März 
laufend energisch angcwiesen worden, Aicse grossen Kundgebungen 
zu verhindern, zu unterärücken, sowohl von Seyss -Inquart als 
Minister 21s auch von Klausner, der damals die Führung der 
NSDAP hatte, 

F: War der 4ngeklagte Soyss-Inquart nicht vor den Zeitpunkt 
zu dem die Nazipsrtoei legalisiert bzw.^ls legal erklärt worden 


4.. 


ist in Februar 1938, war er nicht in svändiser Verbindung CH 





standen nit der illegalen Nazipartei Österreich? 

As Nein, ich persönlich habo oeyss-Inquart nicht cekannt, 
bis zu seinem Besuch in Graz. In Nazikreisen hat er als Nicht- 
Perteigenosse regolten, Lob glaube, ich weiss es nicht genau, 
dass er erst bei der Lec^lisierung der NSDAP ihr beigetreten ist, 
Sr hatte aus diesen Grunde einen rrossen Hiderstand in illegalen 
Nazikreisen, er persönlich, 

Pr Hat «er *ngeklagte Soyss-Inquart in ciner Ansprache in Graz 
"ui seinen Besuch beim Führer an 17. Februar 1938 Bezug genonnen 
unc w^r er nicht in ständigen Kontakt gestanden nit den deutschen 


Naziführern? 


4: In der Zeit schon, er hat in seinen Ausführungen in Graz 


darauf Bezug Cenonuen, Aass er bei Hitler war und at auscesag , 


DI 











Wm <=" 


er sei nit Willen Hitlers in die österreichische Regierung ge= 
kommen und musste dara zitwirken,'C^ss die innenpolitische Be- 
fricdigung erreicht wire, 

F: Stand er nicht in ständi Leer Kontakt nit den deutschen 
Nazis? 

A: Das weiss ich nicht genau, ich nehme an, dass or es nach- 
her wirklich war. In wieweit er es vorher war, das kann ich 
nicht saron. 


F: Hot der Angeklagte seys -Inqunrt nicht ein doppeltes Spiel 


gespielt, auf der einen Scite seine rechtliche Position in 


Schuschrigrs Kabinett unà auf der anderen Seite seine Mitarbeit 


nit ^or ehemaligen unpg.setzlichen und illegalen Nazipartei, de- 
ren Tätigkeit in cinen ewissen GraGc dann legalisiert worden 


ist durch die Bemühungen des Απροῖς agten in Berchtesgaden in 
Februar 1958? 

As Ich weiss nicht, inwieweit er vor den 12.Februar nit den 
illegalen Nazikreisen Fühluns hatte. Das ist mir nicht bekannt, 
weil ich nicht in Wien were “Aber seit aer 18. Februar war es kein 

Doppolspiel, wenn er Fühlung natte, sondern seine Pflicht, 
Schuschnigr selbst hatte nit en dammligen Führer der Nazis =» 
vor Klausner war es Leopold = selbst nit Leopolà Unterredäungen, 

F; Wareh nicht schon vor den 10.Mäsz 1938 alle 'orberei- 
tungen für zukünftige revolutionäre Hanil ungen getroffen worden 
und die Nazibefehle an nlle Führer einheitlich gegeben worden? 

4s Keincswogs, denn wir haben bis zun praktischen Vollzug 
108 Anschlusses damit gerecmet, ases ey nicht erfolgt. Ich 
habe schon gesagt, es wurde uns ancauernd erklärt, der Anschluss 
konnt nicht in Frage, 

F: Ist es wahr, ass in der Nacht von lo.zun 11.März 1938 
Globotschnier von Führer zurückgekoirien ist nit der Erklärung, 
Cass der Führer der Partei Aktionsfreihelt gegeben habe und dass 


er sie in allen unterstützen ınd beschützen würde, dass er sie, 
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unterstützen werce, 
As Das habe ich gehört, das weiss ich nicht, wcil ich weder 


nit Globotschnigg Fühlung &enoinen habe, weil ich nicht in Wien 


gewesen bin - da könnte Klausner Auskunft geben- aber es wurd: 
nir auch so erzählt, Mit der gegebenen freien Hand wurd lecig- 
lich eine innenpolitische österreichische Vollnncht ausgostellt 
und Hitler selbst hat damals cuch noch nicht an einen Anschluss 
gedacht, Das habe ich nlles nur gehört, bestixrrites weiss ich 
nicht, 


: Hat Cer Angeklarto nicht seine Verhandlungen nit der 


A 
ΕΣ 4 


österreichischen Regierung beendet, so, wie or seine Anweisungen 
von Führer erhalten hatte, da Schuschnigg scine Bedingungen nicht 
angenommen hatte ? 

4: Das weiss ich alles nicht, das hat sich in Wien in den 
letzten Tasen 2bgesnielte 


F; Hatte der Angeklagte Se-ss-Inquart als Reichssouverncur 


von Österreich von 15,März 1933 bis 3.Mai 1939 oder der Reichs- 
komnsissar Bürckel die Autoritit, allo rochtlichen und Verwal- 


tungsrerulationen in | Österreich herauszugeben? 
4: J& der Rsichsstatthalter in Österreich oder Seyss-Inquart 
hatte schon - ich kann nich nicht nehr genau erinnern - Erlasse 
an die "hefs Ger Länder- Landeshauptnänner, wie sie Aanals 
hiessen= gegeben, aber über ihm stand der Reichskomnissar. Ich 
kann nich erinnern, don ich nis ich Landcshauptnann war, schon 
Erlasse bekan mit dcr Unterschrift Seyss-Inquart. Aber wir wussten 
dass die Vorstellung von der Verwaltung Österreichs, die Seyss- 
Inquart und Bürckel hatten, völlständig konträr war, sodass 
Bürckel mehr und mehr die ganze Verwaltung Önterreichs in seinen 
Händen vereinigte, 

LK 


sez. Leo Katz, U.S. Liv. 


Interpreter, CCC 
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Ich bescheinige hiermit, dass vorstehende Vernohnung von Siesfried 


Viberreiter, wörtlich nit den nir vorliegenden Text übereinstimmt, 


(Dr, Gustav Stoinbauer, ) 
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eeececeoceceooccsllZCU den ersten virlreufiven Zr-ob5nissen 
der dissjaehrizen Vclksz^ehlun* bef nden sich an 17. Mei 19393 ir 
Wien 91.480 Volljuden und 22.344 Mischlincs I und II. Grräes. In 
den uebrisen csturrkischen Relchsziusn wurden 3.073 Velijuden un 
4.241 Mischlinre -ezrehlt. Derzeinch geb es in der Cstürrk ins^e- 
sant 121.158 Juden, von denen 115.824, ü.s 94. v. H. in ‘lien, 3 
v. H. in Niederdceneu, l v. He in Stsieruerk und weniser als je 


1 v. H, in den restlichen Gauen letbtan., 


ecvooseeeesoceececel)AS 151955 Gar A bwzniarun. der Vciljuàan 156: 
sich ζατοΏ einen Verzleich mit der bei dar Vclkszrehlun: 1334 
$ festzestellten Zshl der Glsubensjudsn rnnashernä »5bsch23tzen. Da 
bei ist allerdings zu beruecksichtiren, dess in Jehrə 1934 nit 
den Gl.ubensjuden zwar nicht alle Vclljudon erfesst wurden, dass 
aber „ndlrerseits auch sin kleiner Teil dar Gl-ubansjuean Misch- 
Lingen I. und II. Gredas wsren. 
Mit diesem Vorbeh lt ist fastzustellen, dass üies ehi der 
Juden in Ostmark ( chne fie en-aschl.ssenen sudstendsutschen 


Gebists ) vcn 191.528 Glaubensjuisn euf 
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94,584 Vclljucen zurieck:ecenzen ist. 


(D 


seits 3 


Be 


eececccececeeocecsll&Cl ADnz;ban dor 4entrealstəllə fuer Judenruswrenderun 


Wien IV., wanderten eus der Osturrk seit dena Unbruch bis zur Vilks 


zeehlunsg rund 160.006 Juden fbe piese Z^hl Ceckb sich weitbzshand 


vcn 97.000 Juden seit ior 


(ο 


mit der schon festzestsilten Abnahn 
Volkszashlunz 1934, In den Mcnrben nach der V lÄ<xszrshlunz bebruzr 


die "bwenderunr rus der Ostnerk 26.000 Gleubsnsjuden. 


Ich bzscheini vs hier.iit, dass dis virstahend: nuszusw.isa Ab- 


schrift zus der Urkunde PS 1949 wosrtlich nit dem “ir vcrlio”>nder 


Text uebezreinstinnb. 
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Ich zitisre us dar Urkunda 
Σο 2237 Seitz 3, 29, Qi. 88 
29, 206. 
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Def ənsə Ὀχηι οἱ ς Nr 


iuszues aus der Urkunde PS 2237 οοἶζο 9 : 


Der Reichskcumiss^r 
fuer die Wiedervereinizung 


EN Cost2srreichs nib dem deutschen Reich, 


ae) ο "Y^ e e c 9 - 
^ — ws geg 
|!asrnrut νο D OU 


Nr 176/38 ec, 


Q2 
( 
Si 
r? 


a Horrn 


Ministerpr:esident 
Gener^lfeló3:;rsen-ll Gcerin-., 


Berlin. 


TE , n : Τ Fx -. 1 & 4 Μον ` c 
Se'r verehrtor Horr Genor^l1foldnorsches 


252. . 1 3 ? . 3 "E LIP bg. o e ex Y w^ ^ or, mn ' LÉI e el ^ 
981911 3b WUrtc n, sına S 150 D lonsb 7 35 | v 2111 - 2307 35. 


... e e AA WW. ie hd P ^ AE LT - me mp + . ach ὦ --Ῥ 
Το w3sgontlichsn war der Hoerz^^n^ der frilzands® 


Ai E n, CY ΄ f. a In p" ) pri A (^ a éi 2 - ) [Ἂ Le » ` %, m ` } ` 
Bin örlıss des Reichsprcpasendeminisiers Dr. Goebbels, vcr ϱ112π 
c K . n - 32 A ae © | DEN Sa Dant Z e : n "^ 
aber üessan Rede em bend dag 9. IC. 18958 in Berlin scvio Ger In- 
m . ' : c D " 3 - r . - ^" t Säi 2 ke KS A c -w v^ E e In 
halt seinsr Rede in Musnchen leitaten di: s ıenntan Unbo2ornen- 


I 








verschlsiert war, sc kcnnte ain enderer Sc 
nicht eszcgsn werdsn, denn as hisss d*rin "vis Feuerwehr ist 

zu verstrendigen." Diese /nerdnunz ing nicht 2stw^ in arster 

Linie an die Geuleiter, scn?óorn dio Gliedsrungen wur?5n zuerst 
varst^sndiet, scd.ss es zer nicht in der Macht des G^ulasitsors 
1252, da und dcrt Gezennmassnöh.ien Zu treffen. Darusber hin^us 
es noch einzelne Befehle, dio weibsr zsinzen wis dis zuffcrüàsza 
von Dr Goebbels. Hier in Wien hct arn socar in vision Pr leu 


^ 


mergens Ale Schulon zeschlissen, drmit dis Jugend "ancránunzse 


mag’ i e a ~ oti : ataj ar -nnt "r4 
i^ess" sich en dap Demcnstr-^ticnsn botailizen konnte. Wis es i 


sclehen Faellen inner ist, zawınnan səbr belä áis beiieten Zi: 


(^ - 
Kg 


n 


^Y > A` ahr ] A ΄ à E - . 1 
151098 die Veherhrnd. Ss brennto η 40 3t2llen. Ua 315 Mitbezs- 


27 LI 
DC 8 - ^ na ^h d FETTEN | 13 
stunde t2iltə der Oberhusrrermeistsr DOE, Arss seine Tauerwahr 


nicht mshr Hsrr ar Situsticn ist. Glaichzaitiz barnnnen auch 


"3 


rr . - - 2 4. - τε . 
3 1» 3 4 H ` em ^ . 4 , L^ - ^. s Τη Lm - 3 
Lumults #egən Cis juo^ischon Gesch"afta. Das yrr ^z aufb^xt, 


nen kann gagen fuer den Tr- unà Aie Necht ior lensen Fluzer, {19 


verhi»lti sich nun die P rtei in disser Situ-ti:n un^? ost Pia 


nC 1 i t 1 sen 3 Ca 3 | μα CS m) a ! el w^ tà hi n $ TN i ES z . 
| iscnen Leiter. Herr Falän.rsch:ll, ich kenn vsrsichern, d: 


ich nach zruendälichs u. Beeler, = " 
- ς i δ... ιν v C- mec e c Of P e 21] . r A r CH E Ἶ HIS -- ° 
ülilcaster Untersuchun- haut» feststellen muss, de 


ie e Le e d ! κ΄ 
N E E µ * d a Fa - eng , . FN Ca? 1 431 t- 3 3 A e " D d 
m Lelter und Gu P ASS waAuLelter unc sainz Kreis- 


Le 
LA 
Cr 
- 
ζη 
Ω 
MU 


leiter das Verdienst haba ansa jr isn des Che 
Verdienst haben, dess in Jisn äss Chrcs usbaerhcupb 


ver 


d Io Q EN Y Ke dë à Eat "oc D E : q 
oe... 5lS ich diio Sache bereits LD Juni aursriff und die Lendes- 


Γη 


Tezıerunz zur Virl»^e eines meinen Ferierun-sn enbsoraenanden | 
A c N c A A raphi ο - εν ` e . - - 

sebzes uifc:rderte, vernielt sie sich st"rk ahblehnend. 
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an Wertpapieren wird durch Cie 


den Vierjehresplan . 
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an.rdánuns des 


zegoneffen, di» Pa Minister Punk verber 
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des Generalfellmarsch-ils Gcorin ils 
Raauftbrerten fuer 
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fuer den Bereich des Lencss Cestsrreich. 

1. ber Erlass aus Cer Veraeusserun: der Wıranv.rrrcreie und Sin- 
richtuncen liquifierter jusrischer Geschessfte wird zu SC % de 
Kontributichskcntc zusrefluehrt. 

2e Ler £rlces vcn juscischea Gut, dessen Jizentue..ier nicht mehr 
einwrnäfrei fostb’estellt werfen kann, iwir in volier Huale 
den Kontributionskonto gzubreschrioben. 

Sa Bei der Festsetzung der Preise fuer Ci» Asrenvorraete sind 
Cie Preisueberwachunzsstellsn zu betsili eu. Dis Verasussarui 
von sonstizen Gezenstsenäsn erfcol:t auf Grund enblicher 
Schaetzunse 

4. Der Reichskommisssr fuer die Wisdsrvarsinicun: Öesterrsichs m 

Deutschen Reich ist mit ler Durohfushrun? 013595 Asiner 
Anordnung besuftrezt 

29159 46 

In Wien hat die Pclizei den Befehl »uszarsben, Ars sanze juesdisc 

Bizentun dsm Erdboden zleichzun:chan. Dess diese Farcla ein Hchn 

uf meine genze Erzishun-^serbaeit wär, das wird jeder versbehen. 

Ich bin gesen alle Gewaltteet sitzen einzseschritten, die -n 

Personen und chen beran.-en wurden und nun Plan 4 585 w2wSll- 

baetireksibsen an Personen und Sachzn fuf Befehl bszanzan, 
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Ich bescheinize hiermit, dess vcorstehends auszugsweise abschrift 


"eus der Urkunde PS 22387 wcertlich mit dem air vcrlie: suden Text 


usbereinstimnib. 


(Dr Gustev 3teinb*usr.) 
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Lch zitiere dos ‚„ffidovit 
von Dr Wolter Stricker, 


Lustr liens 
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"4.4 cl ex d 14 Tes m n 3 Ir, ^ "η κ e ! e 
affidcvit Dr Voltor Stricker, ‚usircelien, 


Doutsche Übersetzung meiner eidesstnttlichen Erklärung vor. 
le Noveuter 1945, 


New South Wales, 


WALTER STRICKER, wohnhaft Surrey Street Nr, 48, Dorlingnurst 
Ka bei Sydney, in Stocto Now South Wales in Austrrlis, obt noch 

Beeidizun- folsenüt:s unter Ei! on: 

1. In der Zus: τος »scebend Cern Monat Mai 1958 wer ich Doctor 


m De "h--6 TA WI 
der ATS CGL RE Re 


γή» 


ziercnder Rechtsanwalt in Wien, Csterroeich. 
Ich bin Jude vnd τουσ iier cie entschiedenste Einstellung 


(som 


d ut 1 
em e Ki - Al 
ub d. V7 Νε ο. 


KASS, A 


E 


ce Ich bin seit ;rril 1939 in Justralien ^onsássiz und bin jetzt 
naturnlisierser prıtischer Untert^n, Ich bin itzliccd der 


australischen „rue: grwesen tanë bin jeiözt von derselben entlaos- 


* $a Ja Lauf: werner perur- ohen Y3ti1ckoilt tref ich oft nit Dr 
Doeyss-lnecuco-v Sgr Gn. welcher gleichfalls in Vien cls Rechts- 
"nwelt tot: ver und wir wurcen gute Forcunde und blieben es für 


eine zseraııe zl kapp, ùr 


IT 











ΙΙ ` ` 
Seite 176 
wer in der Lege nir Gefälligkeiten zu erweisen und g2b nir 
tntsöächlich auch Hilfe, Ich meinerseits atte wenig Gelegenheit 
zu Gesendiensten, 
4. Die Unstände unter welchen Dr oeyss zun dnte des Österrci- 
chischen P?undeskenzlers ernannt wurde weren Ge Öösterrcichi- 
schen Volke nicht sehr gut bekannt doch ich kann evon aus 
cisencer \rhrnehnmung nichts sagen. Doch ich glaube sehr, dass 
Ciese Unstände Dr Seyss in einen besseren Lichte crscheinen 
l2ssen als dies allgemein čer Fall 1561, 


5. Noch Gem Anschluss wurde meine persönliche Lage infolsre 

der ontisenitischon Welle, welche es Land erfasste, ver- 
zweifelt. Ich verlor elle nceine Klienten und war so wie oncere 
Juden nit weiner Fonilie Erpressungen und Drohungen ausscsetzt, 
Gio Tätlichkeiten und eine Einlicfcrunz in cin Konzentrrtions- 
Inger zur Gegenstand hatten. 


6. Dementsprechend wer os nein ringender Tunsch, Ans Lond zu 
verlassen, cber bei r ‘nen Berühuncen un die aAusreisebowillizung 
begegnete ich Schwicriskeiten über Schwieriiskeiten, Die Loze 
wurce So org und meine -efürchtungen fir die Sicherheit Heiner 
Forilic so zross, dass ich einen Brief an Dr ocyss-Inquort 
richtete, der dconrls Reichsstrtthrlter in Österreich wor. Ich 


bot in diesen Brief un scine Hilfc. 


In ^ M "n à 1 e A e e ve / à 1 a 954 nm a 1 d 1 
f. Einige seit später wurlce ich von einen Kenne, der seinen 


Nomen nicht ong^b, aber szegte, cr sei von der Polizei oncerufen 


und unterrichtet, dz h ein Cođessynbol bestehend aus zwei 


c 


ss ic 
Buchstrben und zwei Zehlen, gebrauchen nüsso, Ich wurde aufge- 


fordert, dos Symbol aufzuschreiben 
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und belehrt, doss lieser Code ^ir überall Zucone verschaffen 
würce. Der Mann der nich anrief, sagte ir, dass Ciese Infor- 
netion mir ^uf Grund des 2ricfos &ezoben wurde, Gen ich an 
Dr Seyss geschrieben hrbe. 
9, Dieser Instruktion Folge leistenc, benützte ich drs CoCces- 
Gi Dol unč Curch dessen Gcebrruch verschwrnden 2lle eine 
ochwicri;/;keiten nit der Steucrbehörde, der Polizei und anderen 

ıtsstellen, Του erhielt ĉie lusreisebewillisung für meine 


Forilie unt für mich inncrhrlt einicor Taz ο, 


I. Zufällig trof ich ĉerzuf Dr Seyss in einen ruhigen Teile 
eines Gerichtssebäudes. In zewöhnlichen Unständen hätte cr nicht 
wagen Gürfen, seschen zu wcräcn, wie er zu einen Juden spreche, 
coch de niemand rnwesend wor, sproch or zu wir und froste ob 
ineine „usvonderunsspopicre in Ordnung seien. Ich bejohte und 
scgte Ze ἀάσθς ich ouf ĉas Visum noch einen frcicen Lond und 
cui ces Direohzonazsvisun durch Tronkreich und Cor Schweiz warte. 
Ich erkunci:te nich noch scinen Befincen mit cor DBenerkung, dass 
cr nicht glücklich zussche. .r erzählte, er habe vor kurzen 

Gns zweite Mal un scine Entlcssung cingereicht, doch die Ent- 
l^ssung soi nicht bowilli-t wroiden. Dann näherte sich jenand 


und wir singen zuseinander ohne ein weiteres Vort. 


10. „m 31. Mai 1938 erhielt ich von der Schweizer Behörde dns 
Durchreisevisun durch lie Schweiz und ich beebsichtigte, Wien 
folgenden Ing zu verlassen, Gegen Mittag Cesselben Tages 


wurde während einer ZLbwesenheit meine Knnzlei von einen 


Polizei:iann besucht, ler eine Sekretärin regte, wo ich wrr 


3 


uns ob ich meine Vorberei- 











II 
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tungen zur Jusreise fertiggestellt habe., Er instruiorto sic, 


len gleich zu verlassen, srötestens innerh^lb Stunden, Ich 
verliess Wien deher nit ueiner Familie an selben Tage und au 
nachsten Voruittog los ich in ciner Zeitung in Zürich, dass 
ungefähr zweitnusend Doktoren 2ller Fakultäten „rreticort wurden 
und zu Konzentrotionslagern geschickt werden. 

11. Ich bin überzeuct, (556 ĉes Codessynbol und Cie vornuns, 

Cie ich on 31. Mei 1938 erhiclt, auf a4nwcisung Ces Dr Soyss 
gegeben worden sind, und rss er, inden er nir, einen Juden half, 
sich in cine schwere Gefrhr cinliess und dass er, wäre er 
ert^ppt worCon, Ärss er einen Juden bei Cer „usweonderung unter- 
stütze, sclbst Gefehr lief, ins Konzontrcotionslozcr cincolicfort 
zu werden oCer ein noch ärzerıs Schicksal zu erleicen. 


"^? 


c. Noch meiner Jusreise ^us Österreich hörte ich von ondcren 
Frnilien, wo Dr Scyss ähnliche Hilfe η Juden cob und dess or 
in Moi 1938 wenn die Judenverfolsungen besonders orc weren, bi 
Gruleiter Bürckel protestierte. 


Ich bin nicht in ler Lace, über 4ncgoloc.nheiten zu sprechen, 
sowcit sie die Tätizskeit Ces Dr Sooyss botr^fon, nechden ich 
Österreich verliess, doch ich “öchte Cie Trtsrchen, über čie 
ich hier berichte sls /nhrltspunkt für scine Hrltuns und seine 


Henclungsweise zu Cieser Zoit beurkunden. 











ΜΙΝΙ .. 


Ich bescheinige hiermit, doss vorstehende Abschrift des 
^ 


üfficdnovits "Wolter Stricker" .istrelien" wörtlich nit dem nir 
vorliegenden Text überceinstirmt, 


(Dr Gustav Steinbaucr) 
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Ich zitiere zus en "Arehiv 
1938" Seite 1474, 


— 











IT 


Dr Seyss-Inquart Nr ΤΊ 


Seite 181 








Defense Exhibit Nr 


ocite 1474 
Slowckische Jutonorliieforlcerung. Kein Fintritt in dic Regierung., 


‚uf ciner Zundzebunz der Slowskischen Volkspartei lehnte 

Ger Portciführer, Pater Hlinka. der längere Verhandlungen nit 
Gen slowekischen Ministerpräsidenten Hoäza über den Eintritt 
Ger slowskischen Volkspartci in die Resicrung gehabt hatte, 
eine Resierungsbetcilisung Ger Portei ohne Erfüllung čer 
slowakischen Autononicforäcruns in Sinne des Pittsburger Vcr- 
troces eb, 

In den von Nasaryk au 13. Mei 1918 nit Cen Vertretern dor 
encrikonischen Siowokon nbzeschlossenen Pittsburger Vertro;, 
cr von den Tschechen nicht ^1 rechtszültis anerkrnnt wirt, 
wurde don .lowcken in dei: Crarls geplanten tschechoslowrkischen 
Stenst ein cisenes Porlanent zuszesnst und cuf deu Gebiete der 
Slowekci Cie slowaokische "ls erste Sprache verbürst. Pater 
Hlinka hatte en 10, Februar nuf einer Bezirkstrsung čer 
Slowakischen Volkspertci in Rosenberz nngekünlist, dass er (os 
us „urike herbeiscschrffte Or:inal Ces Vertrrses anlässlich 
cer 20-Jchrfeier Cor tschechoslowakischen Reptublik in diesen 


Jchre der Procer Rezierung vorlesen würde, 


u nu, 





o 
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Ich bescheinize hicruit, doss vorstchende uszugwcise Abschrift 
cus Gen "Archiv 1938" wörtlich nit den “ir vorlicgenden Text 


uDoreinstiiont. 


(Dr Gustev Steinbeuer.) 
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Ich zitiere cus Cer Urkunde 


Nr D 751, USA 112 Übersetzung 


den 2, und 4, Ibsatzes. 
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Translation of excerpts from Docunent No.D571 
Office of US. Chief of Counsel 
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Exhibit U,5.4. 112 


2. Bei der Rückkehr M,Sidor's nach Fretislova und nach den 

cr en Stelle des Mgr., Tise nit der Regierung bercuftrozt worden 
wer, kanen un ungefähr 10 Uhr S3aust^g Abend 11. März 1939 

dic Herren Bürckel, Seyss-Inquart und 5 deutsche Generäle 

Zu ciner Krbinettssitzung, welche gerrde in Bratislava abgehal- 
ten wurde und sogton der slowakischen Regierung, änss sie die 
Unobhángigkeit der Slowskei _prolrlanieren solle, 15 M,Sidor 
Anreufhin Zeichen der Unentschlossenhcit zeigte, zog ihn Herr 
Bürckel zur Seite urd crkl£rte, dess sich Herr:Hitler entschlos- 
sen habe die Tschechoslowskische Frage entgültig zu bereinigen, 
Die Slowakei solle deshelb ihre Unzbhänsicskeit proklanicren 
weil anderenfalls Herr Hitler keinen Anteil mehr an ihren 
Schicksal nchncn würce, M, Sidor dankte Herrn Bürckel für diese 
Mitteilung, s^gte ober, dass cr die Loge nit der Regierung 

in Ετος besprechen wiüssc,. 


Ae Her, Tiso wer zugegen und srgte, Coss er ein Telecroix von 
Herrn Bürckel nusgehändist erhalten habe, welches ihn dozu 
einlud, den Führer sofort in Berlin zu besuchen. Er hobe diese 
Einladung deshalb anzuiehien, wcil ihn Herr Bürckel infornicrt 
hrbe, dass andernfnlls die 2 deutschen Divisionen am Anderen 
Donouufer, Bratisleva besetzen würden und die Ungarn ermächtigt 
wären, nicht nur Ruthänien wogzunehnuen, wozu Bereits soin 
Einverständnis erteilt hobo, sondern auch die östliche Slowakci. 
Mer. Tiso erklärte, er schl^ce vor 2m frühen Montrsuorgen 

per zug 5bzureisen und dass er deshalb nicht erwertete vor 
Dienstag Abend zurück zu sein. Dies würde Pras und Wnrrschau 
zeitlich gestattet haben zu Rot gezogen zu worden, aber sowie 
Mer. Tiso am gleichen Teg in Wien an'ksn, nit Rücksicht auf 

cine frühere breise on folgenden Morgen, wurde er sofort zu 
einen Flugzeug eskortiert und cs wurde ihn mitgeteilt, 

d^ss er sofort nach Berlin weiterreisen wüsse, da ihn Herr Hit- 
ler erwrrtie., 


Der Unterzeichnete bestätigt, dass er mit der Geutschen und 
englischen Sprache vollkormien vertraut ist und dass drs vor- 


stehende Schriftstück cine genaue und wohrheitsgetreue Über- 
setzung des Dokuuentes Nr. D 571 ist. 


Annemarie C, ου {η 
Te März 1946 X 046172 
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Ich ziticre ^us Cer Urkun- 
de USSR 223, Juszüge ous 
dem Tagebuch von Hens Fr^nk. 
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Dr Seyss-Inquart Nr 75 
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-m_i 


Auszug ^us der Urkunde USSR 225, i[uszücoe cus den Tagebuch 
von Hans Frank, 


Seite 14 
eccocccecccsReichsuin ister Ssyss-Inquort sis mein Stellvcrtre- 
tor hat von nir seine Funktionen corhrciten. Zunächst ist cr für 


den Fell neiner 4bwcsc;nhcit οἱ r Vcrhninccrung mein Vortrctcr. 


EJ Diese Vertretunssbefugnis at er cuch schon eusgeübt, Zweitens 
cber hat cr in meinen Nor Sonlermfträge aurchzuführen, die 


ich ihn sgegebenenforlls erteilc. Ich weise ihn bestiuuto Kon- 
plexe zu, rit dez Ersuchan, (ie Seoaloacoe zu klären und nir 
arrüber Vortrag zu beten, 


Seite 20 
àéseetéuwenesqe BAI dc WES ΒΘ τ dei 11.10.1939 geschah, trage 
ich die Verontwortung, zanz eleichsültig, wos ceschoh, wie und 


von wen es guschreh, ich trrge “ie Vor^ntwortunz und wälzc sie 


"uf niesinnden zb, Und Äärher möchte ich nuch betonen, dass diese 
5 Verantwortung getragen worden Konne do es ar und dort zu 


sozusrgen allgeneir, menscählict bednuerlichen Vorfällen kan, 


missen wir erst τοῦ dio Verrntwortung tr^&cn. 


NET a 





Á --------- eer 








Ich bescheinize hiernit, Gran die vorstehende 4bschrift, Zuszug 
eus der Urkunde USSR 223, wörtlich nit den nir vorliczcnden 


Text übereinstimmt. 


(Dr Custav Steinbzuer. ) 
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Ich zitiere zus 2or Urkunđe 
PS 2278 USA 706, Scite ὃν 
34 ër 29 Und A95. 
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Defense Exhibit Nr, 





Auszü:;e zus der Urkunde PS 2278 USA 706, 


Dienstreise des Reichsiinisters Seyss-Inquart in die Distrikto 


Worschau, Lublin und Radon vo, 17, bis 22. Novezbor 1939, 


$ Seite 2 
oo..... Reichsninister Soyss-Inquort teilte dənn nit, dass dn 
erheblich.r Detroc für proluktive Arbe itslosen-Unterstützung 
zur Verfüsuns gestellt worčen sei, Dioson 2etroc könne nean 
zur Errichtung oder Instndsetzung von für dic Vorwoltun- 56- 


nöti."ten Gebäuden verwenden, 


Scite 3 

= Hiorouf schnitt Reichsuinistcr Seyss-Inquart die Frese on, 
wie man auf Ass Preis= Om Werenverteilunsssysten durch die 
Errichtun; von Monopolen für wichtige Woren wie Salz, Zucker, 
Kohle, Benzin und Tabrk bosti.viienden Einfluss neben könne e 
izbe nen diese Weren in der Hend und könne sie deu Bauern zu 
einen bestiauten Preis zur Verfüsun; stellen, so werde er 
euch bereit sein, seine Produkte zu eine. entsprechenden Frei: 


Zu verkaufen, un dio für ihn noten Waren zu erwerben, 


Seite 4 
Ini übriszen könne es sich vorerst nicht darun handeln, den 


Polen bessere Lebensbedimun en zu verscoh-ffen, soncem ledig- 


ΠΠ] 
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lich dsrun, ihnen zs Existenzuininun zu sich:orn. Alleråđinss 








HO 


könne davon bei der Entlöhnung eines Pflichtorb5oitors nit 9 


Zloty in der Woche noch nicht sesprochen worden, 


Shite 5 
Zur Jotreuun; der Polen solle Cie polnische sozizle Selhst- 
hilfe wieücr wie früher ins Leben „erufen und von den Männern, 
dic sie früher eleit:t haben, fort..eführt werden. Doi Leiter 
sollen Rpsftw-,on und Lostkrcftwo.ocn uit Detrichsstoff seven 
& Bezehlun- zur Verfüruns ^ostollt werden und Ger Orzenisntion 
solle es cuch erlzubt soin, freiwilli o Grben ii Lon2o entre- 
rerenzuneh:ıcn, Die boschln:nohi:ten Guthaben bei Donken in 
Höhe von ctw2 9 Millionen Zloty, solien der Orpanisrstion zur 


Verfürun: stehen, 





Ich 5oscheini ο hicmit, dzss vorstehenüe uszu 'swceisc Ab- 
schrift cus ler Urkunde PS 2278 USA 706 wörtlich iit den mir 


vorlio: enden Text übereinsti:i:;t, 


(Dr. Gustav Steinbzuer.) 
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ΑΛ. d «ος sw e 
“Er KÉN me RE. 


4 . UR 
o H D 
Eicesstnttlicho Erklärung 


a 


des Kei..erzcrichterates Rudolf Fritsch, 


Zur Person: Ich heisse Rudoif Fritsch, ch, ou 11.6.1904 in 
Berlin, Ich bin von Beruf Kou :ar.zerichtsrat und in 2esitzc 
einer Kennkartce, auscostollt von Polizeipräsidiun in Leipzir 
von 11.6.1945, Nr. F 786, und cines Re-istrierscheines der 
onorik, Militärrericrung, 

Zur Szche: Mit Wirkung v, 1.3 1951 bin ich voz Reichs justiz. 
ninisteriun, in den ich von 1957 Dis zu diosei Tage 518 Lem cs 
rerichtsrot täti wor, zur Dienststelle ĉes Reichskou.isscrs 
für dic besetzten niederländ, Gebicte in den Hr. ab-scoränet 
worden, Als Frehkroft für Ars Gnadenrecht bin ich nach cen 
N4ocdorlonden on oforcert worä:n, 

Als Leiter dor Gnodenabtoilun:;, einer Untorcobteilun:; dor Haupt- 
ebteilun: Justiz ii Senernlkom.isarict Verweltung und Justiz, 
war ich von 1,5,41 bis 31,12, 43 Tätige 

Während dor Desotzun szoit wurio οἴνη i.. Septeziber 1940 cine 
zivile Strofrerichtsbarkeit für lie Niederlanle ein; erichtot, 
die alle Straftaten bolcongto, die die Besatzungsuscht DG 


rührte, soweit nicht nil, oäcr poliz, Belange in Frrze st2nden, 


Fir diese zivile Strofzerichtsbarkeit bestand eine deutsche 
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Ankla, obehórde uit einen à utschen Generalstzntsanmwalt an der 
Spitze. Als Gerichte woror in THtickoit: ein deutsches Lon- 
Geszcricht zls erstinstonzlichcs Gericht, besetzt nit 3 
Einzolrichtorn, und das deutsche Oberssericht, bestehen aus 

l ο 2 Bonten, je mit 3 Richtern besetzt, 2s zuch unter ces 
wissen Vorcussotzun on als Sonder-ericht orstcr Instanz tätig 
wurdo, 

Neben dicsen vorerwähnten Gerichten bestančten Cie üblichen 
Wehriascht;orichte und das SS und Polizei cricht X 1: Hooce. 
Das Gnadenrecht in Str-fscohen, die vor deu Londess2 unà Ober- 
Cericht zur ÁAburtoilun,; |.eko: en wiren, wurde durch den 
Reichskou;issor cuf Grund cinos Führererlnsses von 6.1.2941 
cus;;oübt, der sich hierfür Cor Houb»tobteilun- Justiz, Unter- 
obteilun; Gnaülcnabteilun: hediente, 

Dos Gnaden:;oricht des Roichsko.i:issors unfasste: ferner säint 
liche Urteile der nicderlänlischen Str-f-crichte. Es bezog 
sich aber nicht uf Urteile der Militär;erichte un! ouf sol- 
che les SS und Polizcicrichts den Hacc. 

Für Krisenzeiten weren S+nnd-cerichte vor:reschen, die nit po- 
lizeilichen Richtern besetzt werden sollten. Dos Gnadenrecht 
hinsichtlich der Urteile dieser Gerichte hatte sich Cor 
Reichskon;issor persönlich vorbehalten, 

Die Dienststelle des höheren SS und Polizeiführers w^r eine 
op Dienststelle, unč eine solche des Heichskou;issors, hotte 
also einc Doppelstelluns. Der an der Spitze stehende SS Obor- 
Crupoenführcr Rauter wor höherer SS und Polizeiführer und 
Generolkonnissar für d, Sichorhoitswesen, 


Als höherer SS und Polizeiführer erhielt dieser, soweit ich 


Ciese Dinze von meiner Dienststelle aus beurtcilen konnte, 
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seine Befehle und Anwceisunsc#$ von čen Vorresotzton SS Dienst- 
stellen (Reichsführer SS und Reichssichorhcitshouptaout Derlin), 
Gegen diese Bofehle hatte der R,ichskormnissar kein Eincriffs- | 
recht. Der höhere 55 un Polizeiführor nehn für sich in Anspruc 
dass or ausschliesslich für Cie poliz, Sich.rhoit dos L-ndos, 
Cor Reichsführer SS zerenüber vorontwortlich sci. Hiorboi cing 
er soweit, dass cr ein einencs Vorordnun;srocht für sich boaon- 
spruchte uni Tuch ausübte. Auf dicsen Wege hat or viele juden- 


A 


foincliche Massnehi:cn frctroffen, 
Dei der Ausübun; des 'Gnadcnrechtes rin? der Reichskon .issa 
Ki cavon "us, Cass dieses cines der vornohuston Rechte eincs 
Startsoncrhauptes soi uni i. besondcren MSsse dazu Γοοῖγποῦ wor 
gute vortrculicho Beziehun en zwischen den Deutschen und den 
Niederländorn zu schrffen. In Anfang ht er deshalb in ollen 
Fällen uf Grund ihi vor-cle”ter Scchherichte init eine Gneoden« 
vorschlag dor Gnalenr'hteilun: sclbst entschieden. Νο} etwa 
e-5 lionnten Celerierte er intern die Ausübun: dos Gnaconrochteg 
ouf len Leiter dor Gnoalensbteilun: nit fol onden Ausnahücn:; | 
* 1. Niodcrschl^rgunm; von Verf-^hron, 
2. Ebntschoicun:; "ei Todesurteilen, 
3. Entscheidun: ;runásátzlich.r Froren, 
4. Entscheicun; von Einzelfällen, dic wegen 
dor Porsónlichkoit des Täters, der Schwere 
der Tat, Gor politischen 3odeutung des Palles 
odor des in der Öffentlichkeit errerten Auf- 
schens bedcutsan war. 
Alle diese Fälle hatte ich ihn vorzulc. oen oder vorzutr’c.sen, 
Es ist kein Todosurtoeil vollstreckt worden, boi dei nicht auch 


ohne das Vorlic. on eines Gna2encosuches die Gnadenfroco von 


eitswezen geprüft worden wäre, 
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Bei der Arbeitsweise dos R.ichskoxinissar ist mir aufsefellen, 
dass cr die ihn vorgelegten Unterlaren (Urtcilsabschriften, 
Gnedensgsesuch, Stellun“nahien des Gerichts, der Staatsanwalt- 
scheft, des Gefänznisvorstondes, der Gnelenobteilung, der 
cuptabteilun; Justiz unc ĉes Generzlkon.issnars dor Verwaltung 
und Justiz) stets schr sorcfültic durchrearheitst hat, und zwar 
persönlich, Es hat öftr wochenlanr gedesucrt, whe er sich zu 
ciner Entscheidunr über Leben unà Toà cCurch-eruncen hotte, Die 
Unterlaren trugen nit Grünstift Cez-ohte Unterstreichunren und 
Reniverierke, Es kou ouch vor, dass or weitcre Eriaittlun: en 
wünschte, che er entschied, Die Zahl đer von nir vorf:clerzten 
Todesurtcile war nicht grosse 
Ich habe den besti ten Einóruok gehabt, dass Act Reichskor- 
Éissor sich seiner Verantwortun: voll bewusst war urn? ALCSE 
{ΠΤ}, keit nicht oberflächlich behandelt hrt trotz seiner son- 
Sti'cn rrossen Arhceitslast. Ein F411 scheint nir dor besnnóe- 
ron Hervorhebung zu »odürfon: 
In einen Konounistenprozoss aus den Johre 1925 des Volkszse- 
richtshofes hatte der das Gnndenrecht nusübende Reichsjusti.- 
ninister eine (utzchtliche Stelluncnoh.e dos Roichskou-issors 
angefordert. De die Taten etwa in den Johren 1956-1957 Dee 
GH on worden waren, erschien Gor Vollzug der Todesstr>fe nir 
unc nach Vortrag auch den Reiechskou:isssr nicht crechtfertist, 
n seine Ansicht rit Nrchlruck i. Reichsjustizninisteriun zur 
Sprache zu brin en, musste ich d2nrls eine Dienstreise von den 
Wiederl^n2ern nach Berlin unchen und lie An elerenheit dort 
ΥΟΥ τε, 6 ᾳ 
Über neine I8ti-kcit als Leiter der Gnedensbteilung lerte ich 
cuf dei Dienstwege den R.ichskoimiisser jecen Monat einen Be- 
richt vor, aus deu er den Unfong meiner Täti-keit und den U= 
fon. der bewillisten unà ab--clehnten Gnacenvorwoise ersah. Die 
Statistik wurde von nir persönlich sorsfälticst c;oführt,. Durch- 
schnittlich wurden in 25 bis 30 % der eingereichten Gnadlenrc- 


suche ein Gnodenerweis erteilt. Dos war nach meiner Ansicht 


milder als i. Reiche, Es wurde nir wiederholt zu versehen ferce- 
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ben, Cas diese Linie durchaus den Willen des R.ichskonnissars 
entspreche, Ich kann nich keines Falles entsinnen, dass der 
R.ichskommissar durch Niederschlazunz des Verfahrens aus poli- 
tischen Gründen in die ordentliche S+r"frechtspflese ein-errif- 
fen hätte, Es wurde nach den vou Reichskormissar cebillirten 
Grundsatze gearheitet, dass jeder Einsender so schnell zis lef 
lich uuf scine EZinc;25o einen Bescheid erhielt. Daraus err:nb 
sich, dass Cie Gnalenebteilun? bald in weiten Kreisen dcs nieder- 
länlischen Volkes eine Vertrouensstellun- eimnahn, Dies licssen 
nicht nur Fori und Inhalt der Eingeben über alle nörlichen Anrc- 
lecenhoiten, lie gar nicht zur Zustänli. -kcit dor abteilun‘ "Gen 
& hörten, wie ouch zahlreiche Donkesbriofe erkennen. 

Da Cie Zusa:.ensrheit nit den niederländischen Justizbehördlen 
ergehen hatte, dess man ihnen Vertrouen ont^ocon brin-om konnte, 
nat der Hoichskonxuissor noch unà) noch cas Gnndenrecht ii. wesent- 
lichen auf den niederlänäischen Justizuinistor Golo;iort, 

Aus en crossen Postein: απ der nicht bloss spezielle Gnodenaü- 
celerenheiten betraf, orsah ich wiederholt, dass von der Gestapo 
Polizeiaktionen verrnstoltct worden waren durch cic ic orden t=- 
liche Gerichtsbarkeit auscesehaltet wurce, bezw. werden sollte, 
Ich habe in solchen Fällen Mstoriol .oesexiolt un? \Jescos zu 
Vorstössen benutzt un die davon Betroffenen den ordentlichen 
Gerichten zur Aburteilun zu überstollen,. Mit solchen Vorstössen 
habe ich auch Erfol; chabt,. Dies wor für nich der 3eweis, dass 
Cor Reichskor..issar ein Gerner wilder poliz., Methoden der Go- 
stapo war und ein Anhän’er des ordentlichen Justizwescens, 

Rudolf Fritsch 
a a a 
Ich bestätice, dass dic obenstchende eidesstattliche Erklärung 
“es Kai. orcorichtsrotos Rudolf Fritsch vor nir a5re:ocbon worden 
ist, 


Dr, Hans Lctornsor, Rochtsonwolt, 


ll 


844-0067 











Seite 195 











HO 


---. ΠΠ} 


^ cn a Ki 3 B. o - > z 3 “. . D 
Ich bestätige hicrnit, lass vorstehende eidesstattliche Sr. 


klärun: des Kuiuerzerichtsrates Rudolf Fritsch wörtlich nit 


dei; mir vorlio, "enden Text üboreinstiu.t. 


(Dr. Gustav S+einbauer.) 
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Seite 2 

oo. 5» 9116 Schwierigkeit besteht in dcr ganzen Lage, weil ~:r 
Hoichskonnissar Seyss-Inquart noch in dem Gcbiet besteht, wenn 
er auch fast ganz zurückgetreten ist .0.....0oco0 

ooite 3 

ececcc DA der Streik der holländischen Eisenbahnen weitor- 
besteht ebenso wie der Streik Cen Schiffer, so sind wir nur auf 
unsere Eisenbahnen angewiesen, Das kann natürlich nur ziemlich 
beschränkt goschohen. 

Scite 4 

eccesso Die Evakuierungen wo.ráen laugenä àurchzeführt. Vir 
heben 2 Städte evakuiert:Arnhein unà Biel, Es handelt sich hicr- 
bei um die Herausschnffunf von Textilwaren sus den verlassenen 
Privatwohnungen, Das ist ein Kapitel für sich. Es gibt Erschei- 
8 nungen die an Plünderungen grenzen und Viel militärischen Über 


wachungspersonal ist erforderlich, da cs von Äcr Polizei nur 


= e 


in beschränkten Unfonge gestellt werden kann. 
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Ich bescheinige hiermit, 6885 vorstchunde auszugsweise Abschrift 


QU 
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der Urkunde PS 3003 USA 196, wörtlich nit Gen nir vorlicgen 


den Bext übereinstinnt, 
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USSR 170, Seite 113 u.122, Ἢ 
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Vor den toren des Ruhrgebietes liegt das reiche Holland, Es 

könnte in diesen Auscnblick viel mehr Genüsse in dicsces ge- 
plagte Gebiet hineinschicken, als es getan hat ... 
Sciter122 

LELET 

Niederlande. Brotgetreide 40.000, Futtergetreide 45.000, 
Fleisch 35.000, Fett 20.000, Kartoffeln 85.000, Hülsenfrüchte 
42.000, Zucker 20,000, Käse 16.000, Gemüse 1 Million, 
enüsesaánereien 10.000. 

(Zuruf Seyss-Inquart. ) 


1 Million muss Ihnen doch leicht fallen. Dann nehnen Sie die 


) 


en ^ a d e " Y M 7 ] e -- όλες 17 - ^ ve P^ 14443 f^ e Sie 
sanze Ernte. Sie könne Ja wechseln: etwas weniger Genüse, otwas 


nohr Fett, Das ist nir gleich. 
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Ich bescheinige hiermit, dass vorstchende auszugsweise abschrift 
us ler Urkunde USSR 170, wörtlich mit den nir vorlicrenden Text 


übereinstinmnt, 


(Dr. Gustav Steinbauer,) 
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PS 1726, USA 195, E5, I 


Seite 1,2,5. 
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Dr,Scyss-Inauart Nr,83 
RE 
Defense Exhibit Nr, 
ME 
Scite 1 
Soit Anfang des Sommers 1944 bestanden /Verordnunzen auf Anord- 
nunc der leutschen Zivilbehörden, augenscheinlich aus Gründen 
nilitürischer Natur, . . . . 
Seite 2 
Indesson, gerrle in den “ugenblick, wo das äuntrnl=-Proviantan 
TO o, t e ; don ὦ è l e 
für  üstuncen anfing, seine "&tirkeit zu envfczlten, kan Gor 


8 Frost und lecte ĉen “ransport und dic Versorrün in Westen 


E 
lehr 
C - 9.4 9 e ϱο 6 ὁ 2 5 e 
el 


Scite 2 
Kriesshanälunren in Norden unà Osten legten indessen vollkonnen 
diesen transport bis zur totalen Befreiung dos lonàos βαν νεο 
Seite 5 


Der Iransport von Lebensmitteln gon Norden und Osten nach Cen 


Westen Ihres Landes stiess aber noch cuf grosse Schwierirkeiten 
KI infolge der Ceutschen Seschlagnahnungen und Gor Curch Mangel 


an Kohlevorräten entstandenen Iransportschwierirkeiten. 


Ich bescheinige hiermit, dass vorstehende cCuszucswoisoe Abschrift 
aus Cor Urkunde PS 1726 ; USA 195, E 5, I, wörtlich nit Gen ni 


vorliegenden Text übereinstinmst. 


(Dr.Gustav Steinbaucr ) 
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Ich zitiere 2us Rundfunkrede 
des Reichskonnissars Dr.Seyss-Inquar 


an 7.0an.1945 
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Boite 4 

Ich gehe bei meiner Betrachtung von der Lage aus, wic sic zur 
Jahroswonde 1943/44 und in den ersten Monaten dos Jahres 1944 
gegeben wor, also nach ciner nahe u vier Jahre andauernden 
Besetzung. 

Debensnittelversorzung, 

Un auf ans heute nächsiliegende zurückzukonuen, erinncro ich 
daran, dass es danınls ouf den Kopf der Bevölkerung in der Woche 
1800 Groni Brot, dazu noch 70 Gramm Mehl, 150 Grann Nähmittel, 
250 Grann Houshaltzucker, 125 Grann Marmelade, 125 Gramm Fleisch 
146 Greann Butter, 50 Grann Käse, etwa 3 kr Kartoffeln und 

1 3/4 Liter Milch gegeben hat. 

es... Dass sich diese Verhältnisse gründlich zeändert ‚haben, 
bedarf keiner weiteren Feststellung. 


sono. lir wissen alle, dass die Deroutierung der Verkohrsnittel 


in September dcs Jahres 1944 einer ouf dos Bussorsto gcsponnten 
unc peinlichst nusgewogenen Versormnz ein brutales Inge bo- 


reitet hat, In iesen Zusanvenhong orf nicht inner nur an eon 


E! 


Bisenbahnerstreik gedacht werden, sondem oh an den nahezu 
plötzlichen Ausfall Cer Binnenschiffohrt . Während die einen 
nun der Meinung sein mögen, lass es sich jier un die “Auswirkung 
einer pstriotischen Gesinnung handelt, worden die anderen 
vielleicht doch nicht nit Unrecht darauf hinweisenkönnen, 


Ed 


dass es Verantwortung gibt, die unter Umständen patriotischen 


Leicenschaften einrie Beschränkungen auferlegen züssen, weil 
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schliesslich inner die biologische Erhaltung eines Volkes zu 

den vornehnsten Aufznaben einer verantwortlichen Führung oder 
Binflussnahne gehört, 

or0.0...Vor allen konnte das Reich infolre der durch den Feld- 
zug in Frankreich und seine “uswirkungen, noch nohr aber durch 
die Sonbenangriffe in Westg.bict Cos Reiches selbst, nnpospannton 
Verkehrslage den von ihi vorgesehenen Nachschub vorerst nicht 
Gurchführen, Dazu kan, dass der eingetrctene Ausfall čer Vor- 
kehrsnittel in len Niederlanden die Wehrmacht zwene, in Lande 
selbst all jene Mengen an Lebensmitteln sicherzustellen, die für 
die Versorgung Ger Truppen notwendig waren. α--"»»».»«.. 

ro... DIR unnittselborer Verlust an Lebensmitte vorräten rot 
aber durch cio Feinähnndlunren insofern ein, als die für die 
Provinz Süchollonà von besonäcrer Wichtirkeit rowesonen Inseln 
Walcheren und Süd-Bevelsondàá verloren gingen, webie die erstere 
vollkormen zerstört wurce und weitere Inseln aus Con nornolen 
Versorgungsverkehr nusfielen 

Seite 6 

Die Erkenntnis, dass die Verkehrslage in allcrerster Linie für 


4. 


die Zuführung dies.r zuch von der DSesatzungsmacht keineswegs als 


ausreichend anerkannten Lebinsmittelu engen entscheiäcmist, ga 


“L 


die Veranlassung, glaublich Ende Oktober oder „nfong Novenber 
die Abteilung "Verwörwezen" des "Waterstasntiinisteriuns" anzu- 
weisen, sth un diese Dinge zu bemühen, Der Erfolg war, dass der 
Leiter dieser Abteilung untergeteuchtiist unà die comze Aktion 
eine Verzögerung von mindestens zwei in Hihblick auf die Winter- 
versorgung unersetzbaren Wochen erfuhr, bis die für den londwirt- 
schaftlichen Sektor verantwortlichen Männer in Zusarmmenhanz nit 
Gen Vertretern der grossen Konsumentenzentren die Sache in dic 


e 


Hand genormen haben, 








0844-0 
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-2- 
Un die notwendigen Lebensnittel aus den Nordosten des Landes 
heranzuholen, brauchen wie zunehnend etwa 17 ooo - 25 ooo Tonnen 
Binnenschiffsraun in der Woche, und da der Unschlag einige Zeit 
erfordert, haben wir errechnet, dass die Ingangsetzung einer 
Binnenschiffahrtsflotte von etwa 100 000-150 ooo Tonnen instande 
wäre, die Heranführung der zur Verfürung stehenden Lebensmittel 
zu sichern, Es zweifelt überhaupt niemand daran, dass dieser 
Schiffsraun tatsächlich vorhanden ist, 
e sees Un ihrerseits alles zu tun, was getan werden kann, haben 
alle zuständigen Stellen der Besatzungsmacht militärischen unà 


zivilen Charakters erklärt, dass die Schiffe, die für diese 





Zwebke in Fahrt sind bezw, verwendet werden und rnit entsprechen- 


den Ausweisen verschen sind, von der Besatzungsmacht nicht in 
Anspruch genornen würden, Banit ist wohl alles geschehen, was 
von unserer Seite aus geschehen kann und wenn heute ein Hollän- 
der in irgendeinen Seitenkanal versteckt ein Schiff sieht, kam 
er sich die Frage vorlegen, ob dieses Boot und sein Schiffer 


* nicht auch nit schuld sind, dass nicht alle zur Verfügung ste- 


henden Lebensmittel nach Holland herankornnen, 





— 








Ich bescheinige hicrnit, dass vorstehende auszugswoise Ab- 


schrift aus der Runäfunkrede Dr.Soyss-Inquarts an 7.1.45, 


wörtlich nit den nir vorliegenden ext übereinstimmt. 


(Dr.Gustav Steinbauer). 
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Ich zitiere aus dcr Rundfunkreilc 
“es Reichskomnissars Dr, Scyss- 


Inquart an 7.1.1945 
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Gesundheitszustand. 
Es ist forner nicht uninteressant, in Erörterung der Frage, 
wie sich die Besatzungszeit für ĉas niederländische Völk 


ausgewirkt hat, die Gesundheitsstatistik zu überprüfen, cie 


seitens des niederländischen Gesundh.itsrates erstellt wurde, 
und zwar auch in Vergleich nit der Statistik der Johre 1914-1918. 
* Damals ist die Sterblichkeit auf 1000 Köpfe ger.chnet, von 

12,4 nach und nach auf 13,1 gestiegen, un in Jahre 1918 unter 
der PBinwirkung diner Grippeepkderie 17,1 zu errcichen, In dor 
Zeit 194 O- 1943 bedeuten die analogen Ziffern eine Steigerung 
von 9,5 auf 10, Man kann also sagen, dass unfer der deutschen 
Besatzung die Sterblichkeitsziffer bestincst nicht ungünstiger 


A 


wurde als unter der eigenen Regierung ο.οοοο 
Bevölkerungszunahne 

E: Es gibt aber eine Ziffer, die in einer unwidcrlogb-zron Deut- 
lichkeit zu erkennen gibt, ob die Bevölkerung in einer bestinui- 
ten Situation ihrer Zukunft nit Zuversicht ontroronblickt oder 
für sich keine Aussicht sicht, Das ist die Zahl der Eheschlies- 
sungen und Geburten. Die Eheschliessungen hacen in Laufe čer 
Besatzungszeit zugenormen und die Geburten, Cie während des 
ersten Weltkrieges von Johre 1914-1918 suf etwa die Hälfte 
gefallen sind, haben vou Jahre 1940 bis zun Jahre 1943 einschlies 
lich cine Steigerung von 20,8 auf 1000 Ger Bevölkerung auf 23 
in Jahre 1945 erfahren, Dementsprechend stieg auch der Geburten 
überschuss, Ini Jahre 1945 hat das niederländische Volk dioe Gc- 


sarıtzahl von 9 Millionen Köpfen üb:rschritten, 
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Ich bescheinige hieriit, Goes vorstekende auszursweise Ab- 
schrift nus der Runäfunkrede Dr.Serss-Inquart an 7,1 


wörtlich nit den nir vorliegenden Text übereinstiunt, 


(Dr. Gustav Steinbauer) 
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Ich zitiere aus Urkunde 


PS 1726, USA 195, Scite 1 v.^. 
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φό...».».»» Anm 9,oder 10.April jedoch erschicnen deutsche 
Offiziere auf der Bildfläche und befahlen, die Arbeit zu 
beschleunigen seesessess. 

Seite 2 

Φ».....«155 ist schwer zu beurteilen, ob dic ?eutsche 
Wehrmacht diesen Vernichtunrsakt für militärische Zwecke 
begangen hat, Es geb Gerüchte, dass sie Follschirnjüror 
fürchtete, da das Wieringer Meer für dicsen Zweck äusserst 
geeignet gewesen wBEre..... en 

Seite 2 


m mg : « mg - E wé CG Ἢ ] ^ r? eg, e M^ em -| - u mm. Ἴ 
esses C288, obwohl in “ugenblick der Zurstörunr däringorde 


A 


militärische Gründe ihren Einfluss g habt Eu haben schienen, 


das deutsche Oberkormendo die Entwicklung dor Dinge bedaucere. 
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Ich bescheinige hiemit, dass vorstehunco 2usZugswoisoc Ab- 
schrift aus der Urkunde PS 172652 USA 195, wörtlich rit den 


nir vorliegenden Text übereinstimmt., 


(Dr. Gus tav Stoinbaucr,) 
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Ich zitiere aus đer Urkunde 


PS 1726, USA 195, Seite 2 Gei, 





"MACH € 
el Pd A 
C. C. J 


Seil το 





Dr.Seyss-Inquort Nr.87 








Defenso Exhibit Nr, 





e "e" rg —À Wm mco c --.. —À— —— € 


Scite 2 
o.0....Bei dieser Verfolgung wurde der "Piohorheitsdionst" 


von Ger deutschen Polizei unterstützt, dio rit den Arbeits- 


äntern in Verbindung war und sus Mitgliedern čer N,.S.T. und 


» 


dergleichen bestand, 
Seite 4 

& geess sees einer späteren = Proklarnnstion = die ungeführ 
un Weihnachten 1944 ihre Veröffentlichung fand, wur? 


-~ 


ceutscher Seite crklürt, dass diese Razzicn nicht nur zun Zweck 
der Mobilmachung von Arbeiskräften veranstaltet worden seien,, 
sondern auch un die Zivilbevölkerung an der Teilnahne on 


Känpfen zu verhindern, wie ĉies in Frankreich und Belgien vor 


gekorimen war, 
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Ich bescheinige hier:it, dass vorstehende 2uszursweise Ab- 
schrift aus der Urkunde PS 1726, USA 195 wörtlich rit ĉen uir 


vorliegenden Text übereinstirmt, 


(Dr, Gus Lee Steinbnuer ο ) 
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